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RATSSPLITTER

Bundeswehr-Hubschrauber verhindert 
Wohnungen: Ein Investor plant im Jäger-
park Hunderte Wohnungen, darunter viele 
Wohnungen zu günstigen Mieten. Aber: 
der dazugehörige Bebauungsplan kann 
nicht bearbeitet werden. Grund ist ein 
fehlendes Lärmschutzgutachten. Das kann 
aber nur erstellt werden, wenn die Bundes-
wehr die genauen Eckdaten ihres Heliko-
pterlandeplatzes zur Verfügung stellt. Die 
weigert sich aber, weil sie die Fläche lieber 
frei haben möchte. Tilo Wirtz fühlte in 
dieser Sache der Verwaltung auf den Zahn. 
Jetzt gilt es dranzubleiben - der Jägerpark 
verdient bezahlbaren Wohnraum und keine 
Militärhubschrauber mit dazugehörigen 
Landeplätzen.

Robotron gerettet
Nachdem der Abriss der früheren 
Robotron-Kantine bereits so gut wie be-
gonnen war, haben Gespräche mit dem 
Investor und ein Eilantrag von Grünen 
und LINKEN den Durchbruch gebracht. 
Die Denkmalschutzbehörde wurde 
beauftragt, die Denkmalwürdigkeit der 
Kantine zu überprüfen. Der Abriss ist 
verhindert, der nächste Schritt ist die 
Suche nach eine neuen Nutzung dieses 
Schmuckstücks der Ostmoderne. In 
der Debatte tobte die rechte Seite des 
Rates. "Höhepunkt": Franz-Josef Fischer 
kritisierte die Bausubstanz, erinnerte 
sich an seine Stationierung in Prora und 
verwies mit Stolz auf die gute Bauquali-
tät der dortigen Gebäude.

Armee vs. Jägerpark
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NEUE WOBA GEGRÜNDET!

Schnee von morgen
Stadtrat auf Kaffeefahrt: Ski-Weltcup beschlossen
300.000 Euro pro Jahr. 5 Jahre lang. 
Kunstschnee aus Klotzsche. Für man-
che ist die Idee des Ski-Weltcups eine 
ambitionierte Idee mit Werbepotenzial 
für Dresden. Wir halten es für unöko-
logischen Unsinn. Margot Gaitzsch in 
der Debatte: "Jetzt wird diskutiert, die 
Gebühren für Sportplätze und -hal-

len zu erhöhen. Wären 300.000 Euro dort nicht 
besser angelegt?" Der restliche Stadtrat aber 
war heute hellauf begeistert, hatte doch Sport-
moderator René Kindermann mit Werbevideo für 
sein millionenschweres Privatvorhaben gewor-
ben. In bester Kaffeefahrtmanier ließen sich die 
Stadträte einlullen und auch die erst skeptischen 
Grünen stimmten rundweg zu.

André Schollbach: "Ein Tag in der Woche 
sollte sich unterscheiden von der Geschäf-
tigkeit der üblichen Werktage. Dieses ver-
fassungsmäßige Gut gilt es zu schützen." 
Rot-Grün-Rot entscheidet sich für die 
Rechte der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer und lässt nur einen stadt-
weiten verkaufsoffenen Sonntag für 2017 
und 2018 zu. Hinzu kommen regionale 
Sonntagsöffnungen zu Stadtfesten wie 
St. Pieschen, dem Westhangfest oder der 
BRN. FDP und CDU liefen heute Sturm 
gegen nur einen verkaufsoffenen Sonn-
tag. Rot-grün-rot sorgt für Planungs- und 
Rechtssicherheit und "setzt dem Kommerz 
Grenzen", wie André Schollbach in der 
Debatte betonte. 

sonntags: Ruhe!


